Liebe Leser,

in der hier vorliegenden Ausgabe empfehle ich Ihnen besonders die Lektüre der Artikel, die aufkommende Modelle und Tipps des physischen, digitalen und Omnichannel-Handels behandeln. Kundenerfahrung und -zufriedenheit, sowohl online als auch offline, ist zunehmend wichtig, um ein erfolgreiches Geschäft zu führen. Deshalb stellt diese Ausgabe Reports vor, die aufdecken, wie man diese durch digitale Apps, In-Store-Features und Virtual Reality erhöhen kann. Weitere Artikel stellen Alternativen zum traditionellen Großhandelsmodell vor, die Risiken für den Händler reduzieren und gleichzeitig die Marken ermächtigen. 

Unser Look- und Storebook hält wie immer einige besondere Highlights für Sie bereit, mit denen Sie Ihr Sortiment kreativ optimieren und sich beim Betrachten einiger der interessantesten Stores der Welt inspirieren lassen können. 

Ich selbst schreibe diese Zeilen gerade auf Ibiza, wo sich im August viele Branchengrößen die Klinke in die Hand geben. 

Folgendes finde ich sehr interessant:

Die Balearen sind naturgemäß eine Hochburg der Inditexgruppe. Zara und Mango sieht man an jeder Ecke vom Accessoire-, Home-, Menswear- bis Womenswear-Shop.

Trotz dieser Dominanz gibt es eine Vielzahl kleiner kreativer, sehr gut laufender Stores, die ihr eigenes Sortiment gefunden haben und damit sehr gute Geschäfte machen. Der für Ibiza typische Hippie-Look läuft z. B. in fast jeder Variation nach wie vor exzellent und die gleichen Kunden, die gerade einen Mantel für lächerliche 59 Euro bei Zara gekauft haben, scheuen nicht davor zurück, Hunderte von Euro in solch kleinen Stores für einfache, aber innovative ibizenkische Mode zu zahlen.

Kreativität wird eben nach wie vor bezahlt, Mode läuft, man muss nur das Richtige im Sortiment haben und sich von den Zaras dieser Welt absetzen.

Da wir gerade von Kreativität und Innovationen sprechen:

Ende des Monats kommt die dritte Edition von WeAr Select Digital auf den Markt. WeAr Select Digital hat sich mittlerweile zu einer der interessantesten Plattformen für junge Designer und kreative Brands entwickelt. Das globale redaktionelle Team der WeAr-Gruppe sucht dabei zweimal jährlich weltweit die für den Premiumhandel erfolgversprechendsten neuen Key Pieces und stellt sie diesem kostenlos zur Verfügung. Unzählige Showrooms und Messen werden weltweit gefiltert und das Besondere: Die Einkäufer müssen weder reisen, noch komplette Kollektionen mühsam durchforsten, sondern sehen ganz konzentriert die Highlights aus diesen Kollektionen. Wir arbeiten hart, um die Kreativität dieser Brands auf das Wesentliche zu reduzieren und es dem Buyer so einfach wie möglich zu machen, neue Label zu entdecken. Da es sich bei uns um reine Nachwuchsförderung handelt, stehen keine kommerziellen Interessen einer editierten Selektion entgegen. Das bedeutet Qualitätsjournalismus. Möglich gemacht wird dieses innovative Konzept durch das Sponsoring von etablierten Marken aus der Industrie, bei denen wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken. Wenn Sie diese Plattform als Händler kostenlos erhalten möchten oder als Label glauben, unsere Anforderungen erfüllen zu können, freuen ich mich persönlich über Ihre Nachricht an kv@wear-magazine.com
Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe und wie immer gute Geschäfte wünscht Ihnen
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